
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1893

31 (14.3.1893)



Dienstag , den 14 März 1893 54 . Jahrgang .
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Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

Herzog haben gnädigst geruht , den Postsekretär Oskar
Kieser von Buchen zum Oberpostdirektionssekretär bei
der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz den Ober¬
postsekretär Emil Grundies von Thorn unter Vor¬
behalt seiner Staatsangehörigkeit zum Oberpostkassen¬
buchhalter bei der Oberpostdirektion Karlsruhe zu er¬
nennen .

Karlsruhe , 9 . März. Die bisher bekannt ge¬
wordenen Stimmen der Presse sind einig darüber,
daß mir den Aenderungen im Ministerium kein
Wechsel in den leitenden Staatsgrundsätzen ver-
Kunden ist. Man kann fast sagen, daß die Per¬
sönlichkeiten der Minister für diesen Eindruck förm¬
lich ausgewählt sind . Ohnehin bleiben ja die oberste
Leitung ver Geschäfte , Justiz , Kultus und Unter¬
richt, sowie das ganze Geschäftsgebiet des Mini¬
steriums des Innern in bereits erprobten Hän¬
den . Wenn der „ Bad . Beobachter" der Ansicht
ist, daß die nächste Kammermehrheit dem Ge¬
samtministerium gleichsam die Route vorschreiben
werde , io bat er diese Mehrheit noch nicht
in der Tasche und täuscht sich noch außerdem
über die Tragweite ihrer Einwirkung . Auch die
innere Festigkeit des Oppositionsbundes läßt be¬
kanntlich sehr viel zu wünschen übrig.

— 10 . März. Staatsminister a . D . Dr.
Turban ist bereits in sein neues Amt als Prä -
sivent der Oderrechnungskammer eingelreten . Da
der frühere Staatsminister nicht in Ruhestand ver¬
setzt wurde, so geht er von einem activen Amte in
das andere über . — Finanzminister a . D . Dr .EUstätler verabschiedete sich gestern im Mini¬
sterium vor dem versammelten Personal, deffen
Gesinnungen Generaldirektor Wilhelm Eisenlohr
zum Ausdruck brachte. In beredter , ihres Ein¬
drucks nicht verfehlender Ansprache trat der neu¬
ernannte Finanzpräsident Buchenbergec sein
Amt an.

Berlin , 10. März. Rach der heutigen Ab¬
stimmung und Erklärung des Zentrums in der
Militärkommiffion , glaubt man in Abgeordneten¬
kreisen , daß die Militärvorlage nicht zu Stande
kommt und daß die Auflösung des Reichs¬
tags oder der Rücktritt des Reichskanz¬
lers in Aussicht steht .

— 10. März. Das Befinden des General-
seldmarschalls Gras Blumenthal , welches sich
gestern vormittag sehr verschlimmerte , hat sich
Abends wieder etwas gebessert .

— 10 . März . Der „Boss . Ztg .
" wird aus

Athen gemeldet, die vorgestern vom Parthenon her¬
abgestürzte Erzieherin des Kindes der Kioiiprinzessin
Sofie endete durch Selbstmord . Der Bräuti¬
gam derselben, ein junger Militärarzt , erschoß sich
gestern .

— 11 . März. Rach einer Blättermeldung sollen
die Osterferien des Reichstag » vom 23 . März
bis mitte April dauern .

— 11 . März. Die Verhandlungen über einen
Handelsvertrag mit Rußland nehmen raschen
Fortgang . Laut „Voss . Zig.

" liegt di- bestimmte
Absicht vor , beiderseits die Dinge so zu fördern ,
daß dem Reichstage » och in dieser Tagung der
Vertrag zugehcn kann . Die Zustimmung des
Bundesrats wie der Reichstagsmihrheil gilt für
völlig gesichert .

Berlin , 9 . März . (Reichstag.) Militäretat . Be -
richterstatter v . Keudelt (Reichsp .) : Die Beratung
des Militäretats in der Kommission war in diesem Jahre
ungewöhnlich friedfertig ; sämtliche Forderungen wurden
bewilligt . Bei dem Titel : Besoldung des Kriegsministers ,
bespricht Buhl (nat .lib .) die Frage der Offiziervereine ,
welche Konsumvereine seien . Lin ge ns (Zentr . ) be¬
mängelt , daß den Mannschaften der Sonntag durch die
sogen . Parade über die Kleidungsstücke verloren gehe .
Er fragt , ob diese Revision nicht am Samstag vor¬
genommen werden könne , damit die Mannschaften Sonn¬
tags früh den Gottesdienst besuchen können. Der preuß .
Kriegsminister v . Kaltenborn erwiederl : Soweit
der Dienst es gestattet , soll kein Soldat am Kirchenbesuch
gehindert werden , überhaupt ist auf die religiösen Be¬
dürfnisse der Mannschaften jede Rücksicht genommen ,
weitergehende Forderungen sind mit dem dienstlichen
Interesse nicht vereinbar . Daß im Manöver Sonntags
die Leute dienstfrei bleiben, ist nicht zu ermöglichen.
Richter (d .fr .) fragt den preuß . Kriegsminister , aus
welchem Titel seines Etats die Agitation für die Mili¬
tärvorlage in zahllosen Kreis - und Wochenblättern be¬
stritten werde . Der Minister entgegnet , militärischer -
seits sei für die Agitation in der Presse für die Mili¬
tärvorlage nicht ein Nickel verausgabt worden .

— 10 . März . (Reichstag . ) Militäretat . Hinze
(d .fr .) bespricht die Selbstmorde in der Armee . Die¬
selben nehmen zwar ab , auffallend sei aber die große
Zahl solcher Fälle , deren Ursache „ unermittelt " sei . Die

eeresverwaltung müßte hier Klarheit schaffen . General
p i tz : Die Zahl der Selbstmorde in der Armee ent¬

spreche genau der Zahl in den Provinzen , aus denen
die Mannschaften stammen . Sie müssen also von Ur¬
sachen abhängen , welche nicht im militärischen Wesen
liegen . Die meisten Fälle seien auf Furcht vor Strafe
zurückzuführen, und zwar besonders bei den Chargierten ,
so daß also Mißhandlungen nicht die Ursache sein können.
Bei den Gemeinen sei wohl die Hauptursache der lieber -
tritt in ganz fremdartige Verhältnisse . Auf Mißhand¬
lungen sei nur 1,5 Prozent zurückzusühren . Glücklicher¬
weise sei die Zahl der Fälle , wenn auch langsam , doch
stetig im Abnehmen . Das Kapitel Militärjustizver¬
waltung wird bewilligt . Beim Kapitel : Höhere Truppen -
befehlshaber tadelt Richter (d .fr .) daß mehrere komman¬
dierende Generale am Geburtstage des Kaisers in Trink¬
sprüchen die Militäroorlage erörtert haben . Das Ka¬
pitel wird bewilligt . Beim Kapitel : Geldverpflegung
für Truppen kommt Richter auf die Soldatenmiß -
handlungen zurück und erwähnt die schimpfliche Behand¬
lung der Lehrer in Osterode (Ostpr .) . Preußischer Kriegs -
minister ». Kaltenborn : In Osterode sowohl als
auch in Düsselvorf und Schwerin ist gerichtliche Unter -
suchung und Verurteilung erfolgt . Einen in Flensburg
vorgekommenen, vom Vorredner gleichfalls erwähnten
Todesfall eines Soldaten , der angeblich unaufgeklärt ge¬
blieben sei, wird der Minister untersuchen lassen.

Ausland.
Mons, 11 . März . Der Ausbruch des Berg¬

arbeiterstreiks im Borinage gilt als für die
nächste Woche bevorstehend.

Rom, 11 . März. In Diplomaienkreilen wird
versichert, der italienische Botschafter in Berlin habe
den Kaiser zur Romreise eingeladen ; der Kaiser
habe mir großem Vergnügen die Einladung ange
nommen und seine Zusage sogar telegraphisch über¬
mittelt .

— Die Regierung v e r b o t für ganz Italien den
radikalen Vereine« die Verdrciiung des Manifestes
über die Bankskandale.

Sofia, l l . März . Der Munizipalrat bewilligte
100000 Franks für die Vorbereitungen des Ein
fangS des Prinzen Ferdinand mit Gemah¬
lin . Tie Vermählung findet in den eisten Tagen
des Aprils statt .

Die Bauernrevolte in Cacak hat ,

wie aus Belgrad gemeldet wird . 18 Tote und 12
Verwundete gefordert . Die durch Tags vorher
verbreitete Proklamation des radikalen Agitators
Ranko Tajsik aufgeregte Menge versuchte bewaffnet
das Gemeindehaus in Gocaischißa , in dem der
Präfekt anwesend war , zu umzingeln und in das¬
selbe einzudringen . Als sie der zweimal wieder¬
holten Aufforderung , sich zu zerstreuen, nicht nach¬
kam , gab die inzwischen aus Cacak berufene Jn -
santeriekompagnie zweimal Feuer, worauf die Auf¬
wiegler die Waffen wegwarfen und flohen. Die
Herkunft der bei 40 an der Revolte beteiligten
Personen gefundenen Berdangewehre ist bisher un¬
bekannt. Die Zahl der vorgenommenen Verhaft¬
ungen beziffert sich auf 66.

Konssantinopel , 9 . März . Der „Daily News "
wird von hier telelegraphiert, es gehe dort das
Gerücht, daß ein moslemitisches Kind ' in Cäsarea
von Armeniern getötet worden sei , worauf diese
von den Muhamedanern angegriffen und 50 bis
60 Häuser eingeäschert worden seien .

verschiedenes .
* Sinsheim, 13 . März . Der Vortrag , den

Herr Hofgärtner Gräbener aus Karlsruhe
gestern Abend im Lokale des hiesigen Garten¬
bauvereins hielt , war in gewohnter Weise sehr
zahlreich besucht . Der Vereinsvorstand, Herr Be¬
zirksingenieur Obermüller , machte zunächst der
Versammlung die Mitteilung , daß der seitherige
Vorstand des Landesgartenbauvereins , Herr Bu-
chenbergec , infolge seiner Ernennung zum Präsi¬
denten des Finanzministeriums seine Stelle nieder¬
gelegt habe und Herr Hofgärtner Gräbener zum
Vorstand des Landesverelns ernannt worden sei .
Der Freude über die letzterem Herrn hierdurch
widerfahrene ehrenvolle Auszeichnung gab dre Ver¬
sammlung vurch Erheben von den Sitzen Ausvruck.
Herr Gräbener schritt nunmehr zu seinem Vor¬
träge , d - ssen Gegenstand der Hausgarten , seine
Anlage unv Pflege bildete . Redner, der in treff¬
lich gelungenen Zügen ein gar reizend angelegtes
Gärtchen mit hübschem Gartenhaus vor dem gei¬
stigen Auge der Zuhörer erstehen ließ , verbreitete
sich eingehend über die Art und Weise , wie ein
solcher Garten in Berücksichtigung der Lage und
Bauart des Hauses angelegt werden müsse , um
als einheitlich und harmonisch abgestimmies Gan¬
zes aus das Äuge zu wirken ; zeigte , wie die Gar¬
tenwege und die Beete praktisch und schön anzu-
legen sind und bezeichnete eine große Anzahl von
Pflanzen, mittelst welcher nicht nur au? eine kurze
Zeilperiode , sondern bis zum Einbruch des Win¬
ters ein ununterbrochen abwechselndes farbenpräch¬
tiges Bild geschaffen werden könne . Selbstver¬
ständlich setzt dies eine sachkundige Behandlung
der Pflanzen , Beete und Weganlagen, insbeson¬
dere stetige Reinhaltung von jeglichem Unkraut rc.
voraus. Zur Anlage und llmkleidung eines
zweckentsprechenden Gartenhäuschens , welches je¬
doch nicht • frei stehen bür f e , sondern sich an Ge¬
büsch oder das Haus anschließen müsse , gab der
Herr Vortragende praktische Fingerzeige , nament¬
lich führte er eine größere Anzahl hiezu geeigneter
Schlingpflanze » vor , unter welchen er besonders
eine aus dem Amurgebiet stammende hochgehenve



Pflanze empfehlend herausgriff , indem dieselbe
neben ihren sonstigen Vorzügen noch den Vorteil
hat , daß sie eßbare Früchte in reichlicher Menge
hervorbringt. Im weiteren wurde über die Düng¬
ung , Bearbeitung und Mischung der leichten oder
schweren Bodenarten ausführliche Belehrung gege¬
ben und namentlich die Notwendigkeit der Umar¬
beitung des Gartens bei gleichzeitiger Unterbring¬
ung des Dunges vor Eintritt des Winters betont .
Gegen moosige Rasen und für eisenarme Obst
bäume hält Herr Gcäbener die Anwendung von
Eisenvitriol als sehr vorteilhaft . Die Zuhörer folg¬
ten mit großem Jntereffe dem höchst lehrreichen
Vortrage und kamen mit Freuden der Aufforder¬
ung des Vorsitzenden nach, rhren Dank hiefür durch
Erheben von den Sitzen zu bekunden. Hierauf
wurde vom Vereinsvorstanve der Versammlung
die früher schon ventilierte Frage vorgelegt , wie
es mit der Beschaffung eines Obst- und Gemüse-
Dörrapparates gehalten werden solle . Hierüber
entspann sich eine lebhafte Debatte , wobei von
einzelnen Herren die Nützlichkeit dieses Apparates
verneint, von anderen jedoch überzeugend nachge¬
wiesen wurde . Die hierüber vorgenommene Abstim¬
mung ergab eine Mehrheit zugunsten der Anschaffung
des genannten Apparates in dem Sinne , daß die
Kosten für Anschaffung, Heizung und Bedienung
durch Entnahme von Anteilscheinen aufzubringen
seien . Gleichzeitig wurde auch die Ermittlung ei¬
nes paffenden Lokales und einer geeigneten Person
für Bedienung desselben ins Auge gefaßt . Nach
Erledigung dieses Gegenstandes brachte der Vor¬
sitzende wiederum die Frage nach Beschaffung von
Brutkästen für Singvögel zur Erörterung und
wurde der Wunsch ausgesprochen , daß Bestellun¬
gen hierauf, die der Vereinssekrelär Herr Stierte
annimmi, recht zahlreich erfolgen möchten. Mit
der Verlosung einiger wertvoller Topfgewächse fand
der an interessanten und nützlichen Anregungen
reiche Abend seinen gemütlichen Abschluß.

(f ) Sinsheim, 13 . März. Gestern Nachmittag
halb 3 Uhr fand im Löwensaale die ordentliche
Generalversammlung des Turnvereins statt .
Dieselbe wurde durch den VorsitzendenHrn . Stork
eröffnet , worauf der Schriftwart Hr . I . Schick
den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
verlas . Nach demselben zählt der Verein gegen¬
wärtig 137 Mitglieder , worunter 3 Ehrenmitglieder
und 9 Zöglinge . Nach dem Rechenschaftsbericht,
durch Hrn . Geldwart Ziegler erstattet , gingen
im verflossenen Jahre 491 Mk. 97 Pfg . ein , aus¬
gegeben wurden 427 Mk . 74 Pfg. Das Barver¬
mögen des Vereins beträgt derzeitig442 Mk . 56 Pfg . ,
Fahrniswerl 1257 Mk . 80 Pfg . , im Ganzen
1700 Mk. 60 Pfg . Der Gesammworstand wurde
durch Acclamation wieder gewählt , nämlich zum
Vorsitzenden Stork und in den Verwaltungsrat
Jul . Schick , Phil . Ziegler . Adam Schick , Aug .
Feiler und als Turnwart Hch . Stoll . Der § 12
wurde dahin abgeändert, daß eine Vermehrung
des Verwaltungsrates um 2 Mitglieder , nämlich
eines zweiten Turnwarls und eines Zeugwarts
stattzusinden hat . Als zweiter Turnwart wurde
August Ziegler und als Zeugwart Karl Kaufmann
gewählt . Zum Ehrenmitglied wurde Hr. Amts '
revidenl A s k a n i ernannt, welchem auch der Dank
der Versammlung für seine Verdienste um den
Verein ausgesprochen werden soll . Der Schrist-
warl Schick forderte die Versammlung zu einem
krä ' ligen „Gut Heil" aus das Edrenmitglied As-
kani aus , ln welches kräftig emgestimmr wurde .

* Sinkhejw . 13 . März . Peisonalnachrichten .
Herr Christian Bender , Hauptlehrer in Kemvach
wird nach Bargen versetzt , und Herr Joseph
Kunzmann , Unterlehrer in Rohrbach , kommt
als Hauptlehrer nach Oberscheidenthal. — Auf
Grund der im Monat Mäiz d . I . in Karlsruhe
abgehaltenen Prüfung find u . a . folgende Herrenals Justizaktuare ausgenommen worden : Gu¬
stav Jacob und Hermann Wolfhard , beite
von Dühren .

tt von der Psinz, 10. März . Eben ist man
mit Fällen der im Herbste voriges Jahr noch steaen-
qebliebenen Pappeln , welche die berühmte Allee
an der Straße zwischen Karlsruhe und Durlach
bildeten , beschäftigt, und wird nach einigen Tagen
keiner solcher Bäume mehr zu sehen sein . Diese
Aenderung bietet tem Auge einen freieren Ausblick
dar , mag jedoch dem Wanderer zeitweise etwas
ungewohnt sein , va die Bäume annehmbaren Schutz
gegen Hitze , wie auch gewissermaßen solchen gegen
Wind und Kälte gewährte » , welcher Umstand üb¬
rigens bald g . hoben fein wird durch den Ersatz
von an die Stelle derselben tretenden Ahocnbäumen ,
deren Emporwachsen rasch von statten gehl, was

man an den früheren Pflanzungen von solchen an
einem anderen Teil der gedachten Straße wahr-
nehmen kann . — Das Setzen junger Ob st bäume
und die Arbeiten in den Gärten werden emsig be¬
trieben . — Die Arbeiten an den Neubauten
von Gebäulichkeiten haben energisch begonnen . —
Trotz des starken Verbrauchs an Brennmate¬
rialien im verflossenen Winter gehen nunmehr
die Holz - und Kohlenpreise merklich zurück .

— Nachdem im Herbst vergangenen Jahres
99 liberale protestantische Geistliche des badi¬
schen Unterlandes in einer gemeinsamen Er¬
klärung gegen die Angriffe der auch bei uns ihr
Haupt erhebenden Orthodoxie entschiedenen Protest
eingelegt hatten, haben sich ihnen nunmehr auch
die liberalen Geistlichen des Oberlandes in
einer besonderen Kundgebung angeschlossen . Ihre
Erklärung, die in diesen Tagen veröffentlicht wird,
trägt im Ganzen 85 Unterschriften , fo daß insge¬
samt nunmehr die Hälfte der protestantischen Theo¬
logen unseres Landes für das Recht der freien
Richtung eingeireten sind .

— Der aus Anlaß des Kneipp' schcn Vortrags
in Mannheim gestiftete Kneip pv er ein entwickelt
eine große Rührigkeit und findet einen dankbaren
Boden . Ueberall wird Malzkaffee und „ Kraftbrot"
nach Kneipp ' ichem Muster verlangt und angeboren ,
und zum Barfußlaufen soll die Wettfahrbahn
des Velocipedklubs benützt werden . Doch hört
man auch , daß die dortigen Aerzte vielfach damit
beschäftigt sind , die Erkältungen zu kurieren , welche
durch Barfußlausen und andere Abhärtungsver¬
suche hervorgerufen worben sind.

— Die Kosten für die Wiederherstellung des
Freiburger Münsters werden aus 1800000 Mk.
angegeben . Die Freilegung des Münsters nach der
Herrenstraße hin würde einen Aufwand von ca.
300000 Mk. erfordern .

— Schreinermeister Klemm in Konstanz ist an¬
läßlich seines 98 . Geburtstages, den er kürzlich
feierte, vom Großherzog mit einem Glückwunsch¬
telegramm überrascht worden , das dem Jubilar
eine königliche Freude bereitete . Das Telegramm
lautete : „Die Grobherzogin und ich senden Ihnen
herzliche Glückwünsche zum 98 . Geburtstage. Möge
Ihr hohes Alter auch ferner gesegnet bleiben.
Friedrich , Großherzog .

— In Wirßloch hat sich die 53 Jahre alte
Ehefrau des Landwirts Georg Lamerdin, der das
Leben überdrüssig war, in der Scheuer erhängt .
Die Unglückliche hinterläßt drei Kinder .

— Die Nachricht von einem in Karlsruhe zwi¬
schen zwei Offizieren stattgehadten Duell ist von
A bis Z erfunden . Wohl der gleiche Schwindel¬
maier war es , der neulich auch mit einem erdichteten
Duell aus Freiburg die Zeitungsleser uzte.

— Das im vorigen Sommer erbaute Gast¬
haus am Mummelsre , das nahezu vollendet war
und diesen Sommer eröffnet werden sollte , ist in
Folge der Schneemaffen eingestürzt . Das Dach
wurde eingedrückt und das Innere des Hauses
zertrümmert . Aus der Hornisgrinde , besonders
um den Mummeliee herum , soll der Schnee jtzl
noch I % bis über 2 Meter hoch liegen.

— Vom 1 . April — also vor Erscheinen des
neuen Fahrplans — wird auch bei der Main -
Nrckarbahn die mitteleuropäische Zeit eingcsührl
werden . Damit kommt dann ein vieldelachtes Ku¬
riosum in Wegfall , daß man nämlich seit ei¬
nem Jahr in der hessischen Stadt Heppenheim
früher eintraf , als bei Abgang von der letzten
badischen Station Hemsbach .

— In der Nacht zum Freitag wurde in Rie¬
den der Schwäbisch Hall der Bauer Friedrich
Hosmann erstochen. Der Thäter ist verhaftet.

— Kürzlich wurde in ErgoldSbach (Bayern)
ein Landwirt von seinem Stier bei der Fütterung
mit den Hörnern förmlich aufgespießt und
derart an oie Wand geschleudert, daß er gleich
darauf starb.

— Aus Madrid wird unterm Samstagsdatum
folgendes gemeldet : 1 ) Ein starkes Erdbeben
hat in Melilla statlgefunden ; mehrere Häuser sind
eingestürzl. 2) Der Präfekt von Madrid verhin¬
derte die Einweihung der neu erbauten evang .
Kapelle . Hier die vollbewußte aber gefühllose
Menichengewalt , dort die unbewußte Gewalt der
Natur , die von Gölhe ebenfalls als unsühlend be¬
zeichnet wird .

— (Warnung .) Schon vor einigen Monaten
lief eine Notiz durch die Blätter , in der vor
menschlichen Scheusalen in der Gestalt von „Agenten "
gewarnt wurde , welche deutsche Mädchen unter
den lügenhaftesten Versprechungen schöner Stellen
nach Amerika za locken versuchen. Auch neuer¬

dings sollen solche Seelenverkäufer , „Agenten " ge¬
nannt , herumreisen , um junge Mädchen anzu -
werben . Sie versprechen denselben gute Stellen
in Privathäusern, bei hohen Herrschaften u . s. w .
Solche Werbungen sind indes nur für die in Ame¬
rika stattfindende Weltausstellung bestimmt, und
die deutschen Mädchen sollen in verrufene Häuser
gebracht werden . Man sei also fortwährend auf
der Hut !

— (Da hat ers .) Städter , eine bayerische Kell¬
nerin in die Backe kneifend : „ Sie , liebstes Fräulein ,
redens S ' doch amal a bissel bayerisch ; das klingt so
reizend und macht mir immer so viel Spaß !" — Kell¬
nerin : „Du Lausbub , Du sakerter willst a Watschen
haben ?"

— (ZurNaturgeschichte .) Lehrer : „Beschreibe
mir die Beuteltiere ." — Schüler : „ Die Beuteltiere ho¬
hen am Bauche einen Beutel ." — Lehrer : „ Wozu ? "
— Schüler : „Wenn sie verfolgt werden , kriechen sie da
hinein . "

— (Die Hauptsache .) „ Ich begreife nicht, was
du an diesem Menschen Hübsches finden kannst !" —
„ Nun , ist es denn nicht hübsch , daß er mich heiraten will ?"

Sinsheim. Ergebnis des Schöffengerichts vom
Samstag , den 11 . März .

1 . Adam Heußer II ., Fabrikarbeiter von Bammenthal ,
wegen Körperverletzung angeklagt , wurde sreigesprochen.

2 . Heinrich Beck, Dienstknecht von Bonfeld , erhielt
wegen Widerstands und Sachbeschädigung 4 Wochen
Gefängnis .

3 . Johann Adam Wacker von Neunkirchen z . Zt .
in der Kreispflegeanstalt hier , erhielt wegen Diebstahls
und Unterschlagung 3 Wochen Gefängnis .

4 . Andreas Hahn , Weber von Eppingen wurde we¬
gen Bettels zu 4 Wochen Haft verurteilt , auch dessen
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ausgesprochen.

5 . Jakob Karl Losch , Emaillierer von Wertheim
z . Zt . hier wurde wegen Körperverletzung mit 4 Tagen
Gefängnis bestraft .

6 . Maurer Jakob Gottlieb von Beindersheim wurde
wegen Diebstahls und Betrugs mit 14 Tagen Gefängnis
bestraft ; eine Woche Untersuchungshaft wird daran in
Abzug gebracht.

Es ist jetzt die geeignetste Zeit , die für unsere
Vogelwelt so wichtigen Nistkästen anzubringen .
Man scheue die kleine Mühe und Ausgabe nicht,
es lohnt sich reichlich . Bei der Anlage ist es sehr
wichtig, die Kästen auch in der richtigen Höhe an¬
zubringen . wenn die Vögel dieselben benützen sollen .
Die Kästen für Meisen befestigt man an nicht
zu groben Bäumen , 3 —5 Meter hoch , wenn mög¬
lich, im Gedüsch . Man vergesse nicht , dies- Kästen
anzubringen ; die Meisen sind die nützlichsten unter
den nützlichen Vögeln . Die Kästen für Stare,
Bachstelzen, Wendehälse werden an großen Bäumen,
7—8 Meter hoch, angebracht . Die Kästen für
Rotschwänzchen an mittleren und groben Bäumen
3 - 4 ' /, Meter hoch. Die Kästen für Fliegen¬
schnäpper befestigt man an großen Bäumen 3 —4 ' / ,
Meter hoch . Bei sämtlichen Kästen beachte man
folgende Regel : an einem Baume nur ein Nist¬
kasten , nur die Staren können mehrere Starenkästen
an einem Baume vertragen. Man schone auch
mehr als es geschieht die Hecken und die wild¬
wachsenden Gebüsche im Freien ! Cs ist der größte
Schaden für die Landwirtschaft , und namentlich "
für den Ödst- und Gartenbau, daß leider säst überall ,
nur um ein Paar Fuß Boden zu gewinnen , die
Hecken , die Haupimstplätze der Vögel, verschwinden!

Lörlche Streu saugt an besten Jauche auf ?
Es nehmen gleiche Mengen von Streu an Flüssig¬
keit aus : Föhrenreisig 100 , Fichtenreisig 150 , Rog¬
genstroh 46 >. Bohnenstroh 593 , Erde 626 , Laub¬
streu 1038 . Torfstceu 1887 . Die zu den Versuchen
benutzte Torsstreu ist im stände, bas neunfache ihres
Eigengewichts an Flüssigkeit aufzusaugen .

Unübertroffen in Feinheit u . Milde u . seit elf
Jahren bewährt . Holland . Tabak 10 Pfd . lose . i . Beutel
frco . 8 Mk . nur bei B . Becker in Seesen a Harz .

l.snolin̂ . Lanolin
der Laaotinfabrik, Marti nikesfeMa kal Berlin.

Vorzüglich ::; IXÄ . ,. « »
, , , dkckmig wunder Haut»

VAr7U0ilCl | i>' II'n und Wunden.■ Ul AUgMVII iut ^ ha,wngautrrHaut „ . _
Vorzüglich «»«*

*
Zn habenTn Zinntnben ä 40 Pfg . ln Blechdonen i 20 and

10 Pf . in den meisten Apotheken nnd Drogerien .Oeneral-Depöt : Richard Horsch. Berlin SW . 21.

Bruchsal . (Marktbericht vom 11 . März . 1893 .)
Waizen 100 Kilo 17 .— . Kernen 17 .25 . Spelz , ungeschält
— Roggen 15 .— , Gerste 16 .75 , Welschkorn — .—
Mischfruchr — , Hafer 14 .50 , Heu 9 — , Butter 1 Kilo
2 .— , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 20 - 28 , Läuserschweine d . Stück
40 — 60 . Auf dem Schweine markt waren 169
Milchschweine und 6 Läuferschweine angetrieben .



Bekanntmachung .
Nr . 2917 . Zum diesseitigen Firmen

rezister O . -Z . 207 wurde heute ein
getragen :

Firma C W Bauer in Tühren .
Inhaber ist Karl Wilhelm Bauer

in Dühren , verehelicht mit Elise Schnei
der geb . Rodenhäuler , Wittwe des
Bäckers Georg Ludwig Schneider von
Mannheim . Nach Ehevertrag d . d .
Mannheim , 29 . März 1889 soll nur
eine Errungenschafts - Gemeinschaft ge¬
mäß Artikel 1498 u . 1499 des bad
Landrechts bestehen , cs bleibt daher
das j tzige und künftige bewegliche und
unbewegliche Vermögen jedes Teils
von der Gemeinschast ausgeschlossen
und Sondergut des beibringenden Teils
bis auf den Betrag von 100 Mark ,
welche jeder Teil zur Gemeinschaft gibt .

Sinsheim , den 2 . März 1893
Gr . Amtsaericht :

Schindler .

Bekanntmachung .
Nr . 3435 . Das Großh . Amts¬

gericht Sinsheim erließ unter dem
heutigen folgenden Beschluß :

Die Witwe des Taglöhners August
Kurzenhauser Katharina geb . Frey
von Eichtersheim hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der Ver -
lassenschafl ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird enlsprochen ,
falls nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen hier vorgebrachl werden .

Sinsheim , den 10 . März 1893 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Bad . Amtsgerichts :
Käffner .

Genossenschaftsregister-
einlräge.

Nr . 1903 . Es wird gemäß § 5
Abs . 3 der bundesrällichen Bestimm¬
ungen über die Führung des Genoffen¬
schaftsregisters und die Anmeldungen
zu demselben vom 11 . Juli 1889
hiermit veröffentlicht , daß die Bekannt¬
machungen der sämtlichin eingetragenen
Genoffenschasten des diesseitigen Ge¬
richtsbezirkes , als der ländlichen Credit -
bezw . Darlehensküssenvereine von Aders¬
bach , Ebrstädt . Epfendach , Eichelbronn . j
Neidenstein , Obergimp . rn und Siegels¬
bach , sowie der Vorschubvereine von
hier und Waibstadl für das Jahr 1893
außer in dem deutschen Reichsanzeiger
nur noch in dem zu Sinsheim er¬
scheinenden Lar . dboten erfolgen sollen .

Neckarbischossheim , 7 . März 1893 .
Großh . Amtsgericht :

Schrcdelstckrr .

»mchttii bis Ipril k. 1 .
ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Zubehör , nebst
Scheuer , Stall , Keller

Garten mit Obstbäumen ; kann
getrennt abgegeben werden ,

erteilt Fron ; Schuchmannn
in Sinsheim .

HaicklsreMmiiitcht .
Nr . 1797/98 . Es wurde ernge

tragen :
1 . Zu O . -Z . 23 des GesellschaOS -

registers — Firma Berger u . Hofer
in Waibstadt :

„ Die Firma ist erloschen ; deren Ak
tiva und Paffiva sind auf den früheren
Teilhaber Kaufmann Hermann Berger
übergegangen " .

2 . Unter O . -Z . 139 des Firmen
registerS :

„ Firma Herm . Berger . Cigarren
fabrik in Waibstadt . Inhaber ist der
ledige Kaufmann Hermann Berger in
Waibstadt " .

Neckarbischossheim , 28 . Febr . 1893 .
Amtsgericht :

Echrrdelfecker .

KttMtchMerfchm.
Nr . 1833 . DaS Gr . Amtsgericht

dahier hat heute folgenden
Endbescheid

erlaffen :
Nachdem innerhalb der durch die

diesseitige Aufforderung vom 20 . Febr .
1892 Nr . 1028 gesetzten Frist Leben
oder Tod des im Jahre 1866 in
ledigem Stande nach Amerika aus -
gewanderten Schmiedes Georg Adam
Elser von Bargen nicht festgestellt
werden konnte , wird derselbe auf An¬
trag des Landwirtes Johannes Elser
daselbst vom 26 . Januar 1892 hier¬
mit für verschollen erklärt und in die
Kosten des Verschollenbeitsversahrens
verfällt . (L - R . - S . 115 , 119 u . 121 ,

31 Abs . 2 R . -P . -O ).
Neckarbischossheim , 1 . März 1893 .

Der Gerichtsschreiber
Großherzogl . Amtsgerichts :

Eiscnhut .

„ Aortuna "
Heute abend 8Y 2 Uhr „ Bierbrauerei

fruffcr " .

und
auch
Auskunft

Habe wegen Vergrößerung meiner
Milchwirtschaft

15 Stück sehr
schöne Zuchtrinder

Simmenthaler
Kreuzung im Alter

von — 1 '/ , Jahren abzugeben
Ferrer einen sehr schönen Meßkircher
Zuchtsarren 1 % Jahre alt , welcher
sich für eine Gemeinde eignen würde
Für guten R tt wird Garantie geleistet

Jae . Reicdert
Stisterdof bei Odenheim .

Mädc1 » en, ^ 1 .̂
°

statten besuchen , finden gute Aus
nähme bei mäßigem Preise . Näheres
unter M. F . 100 Houptpostlagernd
Heidelberg .

Ein sprungsähiger

Schweinefarren
ist zu verkaufen bei Bäcker Bender in
Eschelbach .

Hilfeegg

% >Freitag , den 17 . März l. Js .,
vormittags 9 Uhr anfangend ,

^ versteigern wir aus dem hiefigen Kemeindewald in
. verschiedenen Distrikten nackverzeichnetes zu vorzüg¬lichem Bau - und Nutzholz gecianetes Langholz :

67 Eichen von 0,30 Fstm . bis 3 Fstm . Inhalt ,27 Fichten von 0 . 30 Fstm . bis 3 Fstm . Inhalt ,6 Forlen,
1270 Fichienstangen und 875 Bobnenstecken .

Die Zusammenkunft ist in Abih . l . 3 Heltenbacherberg .
Epechbach , den 10 . März 1893 .

Das Bürgermeisteramt :
kähr. Flachs , Ratschr .

ErH. Ul ZlNlschtidchW.
Die Bauarbeiten zur Vergrößerung des Bahnwartshauses Nr . 14 aufGemarkung Neckargemünd , veranschlagt :

Maurer - und Verputzarbeiten
Zimmerarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlofferarbeiten
Blechnerarbeiten
Tüncherarbeiten

zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu

1252 Mk .
262 Mk .
287 Mk .
166 Mk .
36 Mk .

161 Mk .
132 Mk .

Summa 2296 Mk .sollen öffentlich vergeben werden .
Angebote find bis Samstag , den 25 März d . Z ., vormittags

anher einzureichcn , woselbst Pläne , Voranschlag und Bedingungen
üblichen Geschäftsstunden eingesehen werden können .

Die Zuschlagsfrist wird auf 14 Tage festgesetzt .
Heidelberg , den 9 . März 1893 .

Großh . Bahnbauinspektor I .

9 Uhr.
in dm

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche in den städtischen Waldungen

über Neckar (Distr . XVIII Abth . 8 , 9 u . 10 ) Hölzer er -' steigert haben , werden benachrichtigt , daß der Gemeinderat; die Versteigerung genehmigt hat .
Steigschillinge sind zahlbar : die Hälfte baar , die' Hälfte 1 . September l . I .

Für die zweite Hälfte ist Bürgschaft zu leisten .
Eberbach , den 11 . März 1893 .

Bürgermeister :
H-is.

Wimpfen .
tammholz -Verkanf .

Montag , den 20 . März ,
vormittags 9 Uhr,

kommen im Forstwald , Distr . Saubrunnen und Haiden¬
rain

92 Eichstämme mit 106 Festm . ,
9 Buchstämme mit 18 Festm . und

Dienstag, den 21 . März ,
vormittags S Uhr ,

kommen im Bonfelder Wald
37 Eichstämme mit 52 Festm . ,

7 Buchstämme mit l l Festm . ,
4 Nadelstämme mit 4 Festm . gegen

Baarzahlung zur Versteigerung .
Zusammenkunft am 1 . Tage im Forsthaus , am 2 . Tage am Eingangdes Bons . Waldes .
Wimpfen , den 11 . März 1893 .

Gr . Bürgermeisterei :
Borndäußrr .

Bezirksmeiil Cichem.
Bekanntmachung .

Zur Verbesserung der Hübnerzucht haben wir im Bereinsbezirk Sins -
reim 3 Zuchrstaiionen errichtet und solche mit rebhuhnsarbigen Leghorn¬
hübnern , der anerkannt besten Raye für Eiere zeugung . ausgestattet . Von
diesen Zuchlstationen können Brureier in der bevorstehenden Brutperiode be¬
zogen werden . Der Preis für ein Ei ist für Vercinsmitglieder auf 10 Pf .,iür andere Personen aus 15 Pf . festgesetzt worden .

Soweit vorrätig wird auch Junggestügel auf unseren Stationen zurZucht abgegeben .
Die Stationen befinden sich

in Sinsheim bei Herrn Verwalter Rödel auf dem Stift ,in Waldangelloch bei Herrn Hauptlehrer Bulling .in Kircharbt bei Herrn Hauptlehrer Martin .
Bestellungen wollen bei diesen Herren gemacht werden .

Sinsheim , den 8 . März 1893 .
Die Vereinsdirektion :

i '
niiimiirUiM

'
Üiilif | aitst)altnnj)sfd)iilr

des Kreises Heidelberg ia Neckarbischossheim .
Zu der Schlußprüfung des 18 . Kurses , die Donnerstag , de« 23 . Märzvon Vi3 bis ’/j 6 Uhr abgehalten wird , werden die Landwirte und ihre

Frauen , sowie alle Freunde und Freundinnen der Anstalt ganz ergebenst
eingeladcn .

Der AusstchtSrat :
I . Schieck . _

ri © <
( Ziehung am 17 . und 18 Mai 1893 .)

L ose ä I Ma l find zu haben in der Buchdruckerei von 8 . Srrkrr in SinShei « .
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Große Auswahl :
Drahtgeflechte
Stacheldraht
Draht
Drahtspanner
Stahlklammern

zur Umzäunung von Gärten u . s. w.
empfiehlt Carl - Fischer .

Vorzügliches

Formenbrod
mit und ohne Kümmel unter Bei¬

mischung von Kornmehl täglich frisch
empfiehlt F . Wagner .

Chirurgische und jur Kranken¬
pflege gehörigen Waren als :

Bandagen ,
Bettunterlage - Stoffe ,

Klystierspritzen und Röhren ,
Jnhalationsapparate ,

Eisbeutel ,
Jrrigateure ,

Gnmmibinden ,
Leibbinden ,

Guttaperchapapier ,
Bade - und Zimmer -

Thermometer ,
Berbaudgaze ,

Berbandwatte ,
sowie sämtliche übrigen zur Kranken¬

pflege nötigen Apparate empfiehlt

Lattichsalat
empfiehlt Job . von Haufen ,

Handelsgärtnerei u. Samenhandlung .

Die

Samenhandlung
von Zoh . von Hausen

empfiehlt sämtliche
Gemüse -, Blumen -

und Grassamen
in neuer ausgezeichneter

Qualität ,
^ganz besonders macht

sie auf ihre besten ,
selbsterprobten' Runkelrüben - und

Kopfsalat -Sorten aufmerksam.

3» telmskWer Suchest
empfehlen :

Saal -Gerfle und Hafer,
Sommer -Weizen , Wicken ,

in vorzüglichster Qualität .

Dkntsche u . Luzerner

garantiert , doppelt entseidet ,

Esparsette,
virginischen

Riefen -Zahn -Mais ,
sowie

KYM - Salpeter , Superphos -

phal . Thomasmehl & Kaimt .

Sinsheim .
Ein der Schule entlaffenes

Mädchen
findet sofort Stelle . Wo ? sagt die
^ ped . d . Bl .

SlhckÜlltssMMckt
sind zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Ländlicher Creditverein Neidenstein
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bekanntmachung
der Lila ») und des Mitgliedrrstaudes für Geschäftsjahr 1893 .

Aktiva . . . . 108 952 Mk . 76 Pfg .

Paffiva . . 107 680 Mk . 85 Mg .

somit Gewinn 127 t Mk . 91 Pfg .

Eingetreten sind . . 47 Mitglieder
Ausgeschieden sind . . — Mitglieder
Stand am Jahresschluß . 229 Mitglieder

Generalversammlung findet am Sonntag, dm 19. d . Mts . nach¬
mittags % 2 Uhr statt .

Neidenstein , den 10 . März 1893 .
Der Vorstand :

Steiß .
Grob , Rechner .

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutschen Lebens¬

versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen und

erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft .

Sinsheim . F » Grimm .

Größtes Lager
Corsetten, Handschuhe, Kragen, Manschetten ,
Cravatten , Rüsche , sowie die schönsten Neu¬
heiten in Kleiderbesätze und Spitzen empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Sinsheim. H . Rusch .

f
Krankenfahrflühle . in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen . Einzelne Verdecke sowie alle Reparaturen

billigst bei
C. A. Gmelin ,

Sattler - und Tapezier beim Rathaus.

Weiter am Steinsberg .

Geschäftseröffnmg und Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur Mitteilung ,

daß ich an hiesiaem Platze ein

F riseurgeschäft
errichtet habe . Insbesondere mache ich darauf aufmerksam , daß ich auch

Haararbeiten herstelle und Zähne ziehe .
Um geneigten Zuspruch bittend empfiehlt sich

Hochachtungsvoll

Johannes Kraher .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit .

Nach Rewyork wöchentlich dreimal ,
davon zweimal mit Schnelldampfer « .

Nach Baltimore mit Postdampsern

wöchentlich einmal .
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 — 7 Tage ,
mit Postdampsern 9 — 10 Tage .

Nähere Auskunft durch

Gg. Eiermann, Kaufmann in
Sinsheim .

Jacob Oster , Chirurg in Steins -
furth.

Carl Stecher, Agent in Rap¬
penau .

Hch . Schmitt , Ratschreiber in

Reckar-Gerach.

Aussägeholz
wieder eingetroffen .

Hauptstraffe . Huri Seufert .

Alnulllkschinger
ä 2 Mark sind zu haben in der

jpfrritfinarktlofr
! Buchdruckerei in Sinzheim .

Alle Sorten

Helsarben
fertig zum Anstrich , billigst bei

Gg . Eiermann .

Weerrettig
und

sind wieder frisch emgetroffen bei

Gg . Eiermann .

Kleesamen
garant . seidegereinigt und
keimfähig billigst bei

Hugo Seufert
(am Marktplatz ).

Frisch gewässerte

billigst bei
Wilh . Scheeder .

Feinsten
Nürnberger

Ochsemnaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Kleefarnen
garantiert feibefrei empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Wn -Mij
kann bis Ostern eintreten bei

Kart Schick .

Dr med . Hope ,'

(Hllllll
'

in Hannover. Sprechstunden
8—10 Uhr . Auswärts brieflich .

la. Stahtschaufeln,
Stahlspaten,

Feld - u. Garten-
Hauen,

Gartenrechen
empfi -hlt billigst

Heinrich Waidler .

nehme die

weltberühmten
Kaiser s VruK Carametlcn

welche sofort überraschend . sicheren Er -
olg haben bei Hnste « , Heiserkeit |

und Katarrh .
Zu haben in den alleinigen Nieder¬

lagen per Packet ä 25 Pfg . bei :
Hugo Seufert in Sinsheim ,

Heinrich Waidler in Kirchardt .

Karl Strittmatler
ii

verkauft unter Garantie fortwährend
elbstverfertigte Möbel zu sehr billigen

Preisen . WM - Zugleich empfiehlt
derselbe seine Möbelwagen zu Um¬

zügen .
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